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In Indien lebte ein Mann. Und dieser Mann hatte Freundschaft 
geschlossen mit einem Elefanten. Eines Tages mußte der 
Mann für ein paar Stunden das Dorf verlassen.  
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Das war doch nicht so einfach, denn dieser Mann hatte ein 
kleines Baby und hatte niemand, der auf dieses Baby 
aufpaßte. So hatte der Mann eine besondere Idee. Könnt ihr 
euch vorstellen, welche? 
 
    

Er legte das Baby zu den Füßen des Elefanten und sagte zu 
dem Elefanten, du trägst jetzt die Verantwortung für mein 
Baby und verschwand. Was meint ihr hat der Elefant 
gemacht? 
 

Das Tier brach ein großes Bananenblatt ab und wedelte damit 
über dem Kind hin und her, damit es ihm nicht zu heiß wurde. 
Die ganze Zeit über stand der Elefant in der Nähe des Babys 
und ließ niemand an das Kind heran. Ein Mann der in der 
Nähe war, wollte versuchen den Elefanten von dem Baby weg 
zu locken mit Orangen und Brot. Doch der Elefant blieb bei 
dem Baby stehen. Dann schlief der Mann ein, der den 
Elefanten weg locken wollte. 
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Plötzlich wurde der Mann durch ein Geräusch aufgeweckt. In 
seiner Nähe stand nun der Elefant wartete geduldig, und 
bettelte um die Leckerbissen, die er zuvor angeboten 
bekommen hatte, denn der Inder war zurück gekommen und 
Paßte selbst wieder auf sein Baby auf. 
 
    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Glaubst du, daß Jesus genau so treu auf dich aufpaßt, wie 
dieser Elefant auf dieses Baby? In der Nacht, beim Spielen, 
über die Straße gehen, auf dem Abenteuerspielplatz, 
hinfallen?  
 

Wollen wir ihm dafür danken? 
 

Johannes 13,34f: 
Ein neues Gebot gebe ich euch: Liebt einander! Wie ich euch 
geliebt habe, so sollt auch ihr einander lieben. Daran werden 
alle erkennen, daß ihr meine Jünger seid: wenn ihr einander 
liebt. 
 


